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Architekten: Atelier 5, Bern
Ingenieur Tages- und Kunstlicht:
Ch. Bartenbach, Zug, Innsbruck,
München 1981-1983

Ein Haus wie ein
Stadion

Vaucher-Zentrum, Bern

Am Rande der Stadt Bern, im
Niemandsland der Ausfallstrassen,
steht der «Vaucher». Eine dünne,
gewellte Aluminiumhaut, akzentuiert
durch lange, dreieckige Elemente auf
der Simshöhe des Erdgeschosses,
umspannt den Baukörper. Der
Treppenaufgang in der Mitte der
Eingangsfront, die Lichtmasten, vor
allem aber die tribünenartigen
Dachaufbauten sprechen eine deutliche
Sprache: hier geht es um Sport.

Vaucher ist das grösste
Sportgeschäft Berns. Es war der Wunsch
des Bauherrn, seinen Kunden im
neuen Zentrum die Artikel, die teils
sperrig sind, wie Boote, Surfbretter
oder Skier, zu präsentieren. Die Käufer

sollten direkt mit dem Auto
vorfahren können, um bequem ein- und
ausladen zu können. Neben dem
Sportgeschäft waren die Werkstätten
für den Service, Lager und Räume
für die Administration unterzubringen.

Für die Architekten des Atelier

5 ergaben sich bei diesem Bau
grundsätzlich zwei Prioritäten. Eine
ökonomische, flexible Grundkonstruktion

aus Beton mit grossen
Spannweiten, die nach allen Seiten

hin erweiterbar ist, wird verkleidet
mit einer nichttragenden Aluminiumfassade.

Der zweite und sicherlich
wichtigere Punkt: zum ersten Male
konnte das Atelier 5 realisieren, was
es schon 1979 im Wettbewerb für ein
Verwaltungsgebäude vorgeschlagen
hatte - nämlich ein Lichtumlenkungs-
system, das für eine ausgewogene,
gerichtete Beleuchtung mit Tagslicht
auch tiefer Räume sorgt. Dadurch
werden Fenster nur dort nötig, wo es

um den Ausblick, nicht aber um die
Lichtquelle geht.

Die Experimentierlust, ein
System als Erster zu realisieren,
zeichnet den Bauherrn aus. Dies
ermöglichte den Architekten und den
beteiligten Lichtingenieuren, Erfah¬

rungen zu sammeln, die sie an anderen

Orten, wie z.B. dem
Erweiterungsbau des Kunstmuseums in
Bern, verwerten konnten.

In diesem Sinn ist der Vaucher

ein wahrhaft «modernes»
Gebäude, das in einer zeitgenössischen,
den technischen Stand widerspiegelnden

Hülle den aktuellen Status der
Sportindustrie vorführt. UJ
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Eingangsfront, Strassenfassade
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Grundriss Erdgeschoss

Grundriss Obergeschoss

Grundriss Untergeschoss

1 Eingang
2 Schaufenster
3 Verkauf
4 Werkstatt 1

5 Werkstatt 2

6 Schleifraum
7 Spedition
8 Umladerampe
9 Warenlift

10 Warenkontrolle
11 Cis-Clubroom
12 Küche
13 WC. Garderobe Damen
14 WC. Garderobe Herren
15 Dusche
16 Invaliden-WC
17 Besprechung
18 Archiv
19 Personalbüro

20 Sekretariat/Buchhaltung
21 Warenauszeichnung
22 Lager
23 Lagerausstellung
24 Sanitärzentrale
25 Elektrozentrale
26 Notstromzentrale
27 Lüftungszentrale
28 Heizungszentrale
29 Tankraum
30 Luftschutzraum
31 Ausstellungsterrasse
32 Zufahrt
33 Parkplatz

34 Velos/Mopeds

©
Fassaden

Schnitte

©
Aufgang zum Dach

Passerelle in der Treppenhalle

Werk. Bauen + Wohnen Nr. 9 1983



Geschäftszentrum

-.*•!¦ ,n—^—;^ffff i ff-1''{l,. '

_1_ _i lä ULI iL, II Uli: i 1

]_____, ff '
irnff..!,,.ff
,.._,.,. ..,,,._ r..,_...__

3___

^'-~"~X i

lllllllH-Hij
b h ¦ ¦ inmn

""' ';'~ - —¦ J_

|
||ilillli II '

31~| | |"""
II!

Z_ j^ ffff

«?

mm¦ i

<7'f!|.Ä7^
1 ->u--'./

,t>"'

3SB1 51vmm'ylM'lMi'ffWff ff.ff'-" ..-¦¦'¦¦¦¦¦¦¦ ¦

'.ff

y

7Werk, Bauen+Wohnen Nr. 9/1983



Forum

^
ff"

I

1^

//

>,, ,i.
¦:>i>,.

•

%

7//M

: *...

¦
•

¦

¦ 1

8

Schema: Tageslichtumlenkung und -Verteilung

im Raum, Sonnenlichtausblendung,
aus dem Wettbewerb für ein kantonales
Verwaltungsgebäude Reiterstrasse, Bern
1979

Einblick in das Tageslichtumlenkelement

©
Geöffnetes Tageslichtumlenkelement

©
Lichtumlenkende Decke

Fotos: Peter Bartenbach
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